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Es ist unbestritten, dass der Pro-Kopf-Energieverbrauch zum jetzigen 
Zeitpunkt noch kein nachhaltiges Niveau erreicht hat.

Ein nachhaltiges Niveau wäre erreicht,
wenn erstens die Bedürfnisse der heutigen Generation gedeckt werden, ohne 

für künftige Generationen die Möglichkeit zu schmälern, ihre eigenen 
Bedürfnisse zu decken und zweitens dabei die Artenvielfalt bewahrt wird.

Es macht keinen Sinn, nur erneuerbare Energien einzusetzen oder nur auf die 
Auswahl der Baustoffe zu schauen, ohne dabei auch die Energieeffizienz zu 

betrachten.

Die wichtigsten Maßnahmen sind: Verbesserte Wärmedämmung, 
energieoptimierte Lüftung mit Wärmerückgewinnung, Fugendichtheit

und 3-Scheibenfenster 

1. Hintergründe
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Messungen zeigen zu hohe Raumluftbelastungen (bei Fensterlüftung 2x 
am Tag) von CO2, Feinstaubbelastung, Radon, VOCs usw.… … … … … … … … …  
Messen Sie es nach, wir haben dies zig-fach getan. 
Ergebnis, wir müssen Luft als Lebensmittel verstehen, zumal wir uns 
immer öfter in geschlossenen Räumen aufhalten mit Folgen für unsere 
Gesundheit.   Jedes 3. Kind ist mit Allergien belastet.

Vor 100 Jahren hatten Gebäude eine ausreichend freie Lüftung, welche 
auf Grund fehlender Dichtungen an Fenstern und hohen Exfiltration
entsteht.  Wind und Feststofföfen haben im Winter für den nötigen 
Luftantrieb gesorgt. 
Im Gegenzug war es sehr unbehaglich die durchschnittlichen  
Gebäudetemperaturen  lagen  in der Kernzeit des Winters kaum über 
12 °C. 
Weniger Feuchtebelastung  (1 Bade u. Wäschetag  pro Woche).

Wohngesundheit

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Wohngesundheit
potenzielle Gesundheitsgefährdung durch Span- und OSB-
Platten
Die im In- und Ausbau sowie bei Schalungen beliebten Span-
oder OSB-Platten dürfen nicht aktiv vermarktet, also offensiv 
beworben werden. 
Das stellt ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Sachsen vom 
11. Februar 2019 fest (1 B 454/18).
Für das Gericht ist die potenzielle Gesundheitsgefährdung 
dieser Werkstoffe ein hinreichender Grund. Aus diesen, so die 
Begründung, könnten flüchtige organische Verbindungen 
entweichen, und das in sehr hohen, also 
gesundheitsschädlichen Konzentrationen. Daran könne auch 
ein Verzicht auf Kiefernholz bei der Verarbeitung, das vor 
allem Träger der schädlichen Substanzen ist, nichts ändern.

(Lüftungsanlagen sorgen im Ökologischen Holzbau für gute 
Raumluft Qualität) 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Exfiltration der Gebäudehülle können zu 
erheblichen Energieverlust und Bauschäden 

führen

2. Eckpfeiler energieeffizientes Bauen
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Warum ist eine fugendichte
und leckagefreie Gebäudehülle wichtig?

Feuchteschäden sind in über 20% aller Wohnungen in Deutschland 
vorhanden, in ca. 8 Mio. Wohnungen ist Schimmelpilzbefall sichtbar. 

2. Eckpfeiler energieeffizientes Bauen
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Dichtheit von Gebäuden testen

Mindestluftwechsel - Nachweis der Dichtheit des gesamten 
Gebäudes

Die max. zulässige Gebäudeundichtheit wird mit der DIN 4108 
Teil 1 und 7 gefordert. Wird eine Überprüfung (Luftdichtigkeits-
Messverfahren) der Anforderungen nach §5 Abs.1 durchgeführt, 
so ist der nach DIN EN 13 829 : 2001-02 bei einer Druckdifferenz 
von 50 Pa zwischen Innen- und Außenluft gemessene 
Volumenstrom (bezogen auf das beheizte Gebäudeluftvolumen):

• ohne raumlufttechnische Anlagen ≤ 3,0 h-1

• mit raumlufttechnischen Zul. oder Abl.- Anlagen ≤ 1,5h-1

• im Passivhaus nach PHPP ≤ 0,6h-1 gefordert.

2. Eckpfeiler energieeffizientes Bauen
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Vermeidung von 
Bauschäden durch Tauwasserbildung

2. Eckpfeiler energieeffizientes Bauen
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Vermeidung von 
Bauschäden durch Tauwasserbildung

2. Eckpfeiler energieeffizientes Bauen
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Gerichtsurteilen zufolge muss ein Wohngebäude 
nutzerunabhängig bewohnbar sein

Sind Schimmelschäden durch nutzerunabhängigen unzureichenden Lufteintritt 
zum Feuchteschutz zu erwarten, ist der Betreiber (Vermieter) in der 
Nachweispflicht. Fensterlüftung ist aber nur je einmal morgens und abends 
zumutbar. 

Raumluftqualität:
Zweimal lüften je Tag über Fenster reicht 
bei normaler privater Nutzung in den meisten 
Fällen nicht aus, um die notwendige 
Raumluftqualität und den Feuchteschutz der 
Wohngebäude  sicherzustellen (DIN1946-6, Mai 2005)

Zum Feuchteschutz ist in den meisten Fällen alle 3 bis 4 
Stunden ein kompletter Luftaustausch notwendig, für den 
hygienischen Luftwechsel sogar alle 2 Stunden. 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Das Lüftungskonzept nach DIN 1946- 6, Mai 2019

Nachrüstung von Lüftungssystemen in Teilbereichen oder einzelnen 
Räumen im Bestand

Die Umsetzung  der Lüftung zum Feuchteschutz erfolgt Nutzer unabhängig
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CO²-Konzentration

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Charakteristischer Tagesverlauf im Vergleich Fensterlüftung - Abluft - Wärmerückgewinnung 

am Beispiel eines Schlafzimmers

Max. Konzentration 
nach DIN 1946-2

Max. Konzentration 
nach Max von Pettenkofer 
Hygieniker)

Typische Konzentration 
CO2 in der Außenluft, 
420 ppm



© InovaTech GmbH

Radonschutz

Radon ist ein Glied in der Kette des Urans-238 und entsteht aus dem Zerfall 
von Radium-226. Es entweicht aus Lehm, Ton und Gestein und reichert sich 
in der Raumluft an und kann zu Gesundheitsschäden oder zum Tod führen.
(1900 Tote durch Radon in Deutschland laut Strahlenbericht 2008)

Auf Grund dichter Fenster und zu niedrige Luftwechselraten, (nur 2x 
Fensterlüftung in 24h), wird Radonschutz besonders wichtig. Da Radon 
auch aus Baustoffen entweicht und infolge von Druck und 
Temperaturdifferenzen, zwischen Innen- und Außenluft über Haarrisse aus 
der  Bodenplatte vom Keller aus in Wohnräume gelangt, wird  Radonschutz 
besonders wichtig. 
Empfohlene Grenzwerte WHO 100Pq(m3/h)
Radongesetz Dez. 2018  300 Pq(m3/h)

Wie zahlreiche Messwerte (Bild 2.2) zeigen, ist gerade durch eine 
fugendichte Bauweise, gute Abdichtung der Bodenplatte sowie einer  
Lüftung mit Wärmerückgewinnung ein guter Radonschutz für Neubau und 
Bestand möglich.
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Radonschutz

- Radonbelastung aus den Untergrund und Baustoffen von Gebäuden 

- à Einbau einer Lüftungsanlage und besonders gute Abdichtung der 
Bodenplatte…

- empfohlener Wert der WHO von 100 (Bp/h/m³) weit unterschritten

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Fachwerkhaus 
Westsachsen (PLZ 08393) 

mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung

Bild2.2
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Feinstaubbelastung in Innenräumen mit und
ohne Lüftungsanlage

Bild 3.0 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung: InoAir Frischluftsystem

Hausstaub

Feinstaub

Flüchtige 
Verbindungen
(PM 1,0)

Entspricht ca. einer
Feinstaubbelastung
der Außenluft einer 
Großstadt (Innenstadt)

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Hygienisch erforderlicher Gesamtluftwechsel
gemäß DIN 1946-6 in windschwacher Gegend

1) Infiltrationsvolumenstrom qV,Inf,wirk ≈ 0,13 ⋅ ANE → z. B. 20 m³/h bei ANE = 150 m²qV,LtM = qV,ges - qV,Inf,wirk,  

z. B. bei AN = 150 m²: qV,LtM = 170 – 20 = 150 m³/h → für Auslegung Lüftungsanlage

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Lüftungssysteme DIN 1946-6

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Dezentrale Lüftung mit Wärmerückgewinnung
Wendelüfter - Umkehrlüftung

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Dezentrale Wende- / Umkehrlüftung 
(Zu- und Abluftgeräte mit Wärmerückgewinnung)

Vorteile:

• Kein Frostschutz erforderlich

• Rückbefeuchtung über Kondensat

• Betrieb ohne Abwasseranschluss möglich

• Montage ohne Luftkanäle

Bei der Planung beachten:

• Zentralanlagen haben einen niedrigeren Schallpegel

• Zentralanlagen  erhöhen die  Behaglichkeit zusätzlich 

• 1Filter für Zuluft und Abluft gleichzeitig

• Schalldurchgang in beide Richtungen beachten

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Einzelraumlüfter mit Wärmerückgewinnung

Frischluftzufuhr durch drei 
verstellbare Düsen

Automatisches Absaugen   
der warmen und feuchten
Raumluft, durch Feuchtefühler,

für Feuchträume geeignet

Optionale  Steuerung über Vergleich der

Feuchte in der Außenluft und Innenluft, 
für Kellerräume.

Zu- und Abluftöffnungen

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Beispiel:  Aeroplus
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Zentrale Lüftung
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Rotorwärmeüberträger
Vorteile:

• Kein Frostschutz erforderlich

• Für große Luftmengen im Gewerbe ohne 

Abluftbelastung (Küche, WC) geeignet 

• Rückbefeuchtung der Zuluft

• Kein Abwasseranschluss notwendig

Nachteile:

• Antriebsmotor  für den Rotor benötigt zusätzliche Energie

• Verschmutzung des Rotors (Wärmeüberträger) und damit der 

Zuluft möglich

• Übertragung von bis zu 15% Geruchspartikeln aus der Abluft möglich

• Höherer Wartungsaufwand VDI 6022

• Zuluft in der Kernzeit des Winters zu kalt daher Zuluft Beheizung  

oder Außenluftvorerwärmung einplanen

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Richtig Lüften: Der Weg zu einer gesunden Wohnraumluft
Ziel: dauerhaft sauberere Zuluft gegenüber der Fensterlüftung

3-Scheiben-
Wärmeschutzverglasung

Soledefroster oder 
Erdwärmetauscher
optional

Solarkollektoren/ 
Photovoltaik-Anlage 
optional

Überströmbereich

Inoair Frischluftsystem
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Zu und Abluftsystem mit Lüftungsgerät im EFH
DIN 1946-6

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Passivhaus Component Award 2016
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Unsere Leistung: Der Weg zu einer gesunden Wohnraumluft
Ziel: dauerhaft sauberere Zuluft gegenüber der Fensterlüftung

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Ziel: dauerhaft sauberere Luft gegenüber der Fensterlüftung

- Kosten und Energieersparnis durch kurze 

Leitungswege

- in Schlafräumen  < 25 dB(A)

- niedrige Luftgeschwindigkeit im Kanal unter Beachtung des 

Druckverlustes (externer Druckverlust bei 40 bis 80 Pa) 

für niedrigsten Stromverbrauch 

- Hygieneoptimierung des Luftverteilsystems (gemäß VDI 6022) 

- Festlegung von Revisionsmöglichkeiten, auch für die Außenluft 

- Hohe Dichtheitsklasse D, neu ATC2

- Auslegung des Luft- oder Sole-Erdreichwärmetauschers

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Ziel: dauerhaft sauberere Zuluft gegenüber der Fensterlüftung

- Außenluft mit zwei Filterstufen:  
- 1. Stufe ≥  G4 (ISO Coarse ePM10 max. 60- 85%) in der Außenluft-

Vorfilterbox oder Defrosterbox und 
- 2. Stufe ≥ F7 (ISO ePM2,5%- max.50 bis 75%) im Lüftungsgerät

- DIBt-Zulassung und Passivhauszertifikat

Zentral je Wohneinheit
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Ziel: dauerhaft sauberere Zuluft gegenüber der Fensterlüftung

Unser Lüftungsrohr besticht durch glattwandige strömungsoptimierte 

Formteile, Telefonieschalldämpfer mit doppelter Lippendichtung und 

Dichtheitsklasse D

Weiterhin bieten wir flexible Kanalsysteme in rund und flach mit 

glattwandiger, antibakterieller und 

antistatischer Innenseite.

Die Metallventile sind strömungsoptimiert. 

Revisionsöffnungen und das Click-System 

ohne Schrauben vereinfachen die Wartung.

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Passive Luftvorerwärmung / -kühlung 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Sole-Luft-Defroster Luft-Erdwärmeüberträger
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Lufterdwärmetauscher mit Kontrollschacht und 
Revisionsöffnungen von innen und außen

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Anbindung Kondensatablauf an das Abwasser

Lufterdwärmetauscher InoAir-Frischluftsystem

Lüftungsgerät 
oder Soledefroster
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Vorerwärmung der Außenluft im Winter und passive Kühlung
im Sommer über Sole-Luft-Defroster

Bei Einsatz einer zentralen Lüftungsanlage ist es erforderlich die Außenluft im 
Winter auf ca. 0°C zu erwärmen um Frostschäden am Gerät und eine zu kalte 
Zuluft in den Räumen zu vermeiden. Eine Möglichkeit dafür ist der 
sogenannte Soledefroster. Dieser wird dem Lüftungsgerät vorgeschalten und 
an einen Solekreislauf angebunden. Dabei wird eine spezielle Soleflüssigkeit 
mittels einer Solepumpe durch im Boden verlegte Leitungen, den sog. Erd-
Kollektor, oder durch eine Erdsonde  gepumpt. Im Winter wird dabei Wärme 
aus dem Boden über einen Sole/ Luftwärmetauscher an die Luft abgegeben. 
Im Sommer wird dieser Prozess umgekehrt und die warme Luft gibt Wärme 
an die Soleflüssigkeit ab, welche von dieser dann an das verhältnismäßig 
kühle Erdreich abgegeben wird. Man erreicht damit im Winter bei -15°C 
Außentemperatur und +6°C im Erdreich ca. +2°C vor dem Lüftungsgerät. Im 
Sommer wird damit bei einer Temperatur im Erdreich von 12°C eine 
Temperatursenkung von 30°C auf ca. 18°C erreicht. 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Der Sole-Luft-Defroster wird als Komplettlösung (Soledefroster mit Pumpen-
und Sicherheitsbaugruppe in einem isolierten Gehäuse) angeboten. Die 
Solepumpe wird dann je nach Schaltung der Lüftung angesteuert. Wenn 
außer der Lüftung noch eine Wärmepumpe eingebaut wird, dann besteht die 
Möglichkeit den Defroster über deren Solekreislauf und deren Steuerung zu 
betreiben. Durch die kompakte Bauweise der beiden Geräte und die 
Einsparung der Pumpengruppe für den Soledefroster ist die Kombination aus 
Heizung und Lüftung extrem platzsparend und auch für kleine 
Haustechnikräume geeignet. 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Vorerwärmung der Außenluft im Winter und passive Kühlung
im Sommer über Sole-Luft-Defroster



© InovaTech GmbH

Vorteile eines Lüftungssystems
selbstkalibrierender Lüftungsampel (VOC/CO2)

• bedarfsgerechte Lüftung 

• Steigerung des Wohlbefindens

• höhere Aufmerksamkeit und Leistung

• behaglichere Raumluftfeuchte

• weniger Krankheitstage gegenüber einer Fensterlüftung

• eine Reduktion der Lüfterdrehzahl um 25% führt zur 
Halbierung des Stromverbrauchs 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung



© InovaTech GmbH

Wärmetauscher mit Feuchterückgewinnung
Physik des Feuchtetransport durch die Feuchte-Polymer-Membran-Folie

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Geräuschfreiheit in Wohnräumen

- Überschreitung des zulässigen Schalldruckpegels im Raum durch zu hohen
Druckverlust im Leitungssystem

- Luftgeschwindigkeit steigt erheblich durch zu kleine Kanäle

à der Druckverlust nimmt zu

à Folge: höherer Geräuschpegel und höhere Stromaufnahme

Strömungsgeräusche durch zu hohe Luftgeschwindigkeiten können die
Wirkung von Schalldämpfern und schallgedämmten Verteilerkästen aufheben
bzw. den Schallpegel am Nachweisort vollständig bestimmen.

Das Eigengeräusch eines Lüftungsbauteils sollte deshalb mindestens 6 dB
unter dem Geräusch liegen, das vom Ventilator an dieser Stelle zu erwarten
ist, andernfalls wird es im Kanalsystem mit wachsender Entfernung vom
Ventilator lauter, das heißt, der Geräuschpegel nimmt nicht ab, sondern zu!

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Schalldruckpegel im Raum mit Schallabsorptionsfläche

• bei äquivalenten Raumabsorptionsflächen von 4 m² im Abstand von 3m

• Angaben im Nennvolumenluftstrom (Auslegungs-Volumenstrom Zuluft)

Als Planungsziel sollte vereinbart sein: Schalldruckpegel im Aufstellraum < 35 dB(A), 
in Funktionsräumen < 30 dB(A), Geräuschfreiheit in Wohnräumen K1 < 25 dB(A).

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung



© InovaTech GmbH

Schallschutzanforderungen

Gebäude innen

(Entwurf DIN EN 16798-1)

Raumart Äquivalenter 
Dauerschallpegel

Wohngebäude  Kategorie 1 Wohnzimmer

Schlafräume

max 30 dB(A)

max  25 dB(A)

Wohngebäude   Kategorie 2 Wohnzimmer

Schlafräume

max 35 dB(A)

max  30 dB(A)

Wohngebäude   Kategorie 3 Wohnzimmer

Schlafräume

max 40 dB(A)

max  35 dB(A)

Akustische Grenzwerte

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung

Grenzwert 35db(A)
Akustische Grenzwerte von Lüftungsanlagen im Außenbereich, Messpunkt in reinen 
Wohngebieten- 0,5m vor geöffnetem Fenster im Nachtbetrieb
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Lüftungsanlagenplanung Variante Schlauchsystem

Geeignet zur Verlegung:

• im Ortbeton, im Fußbodenaufbau (gute 

Schall absorbierung)

in abgehängten Decken (Achtung höherer 

Schallpegel möglich)

• in Vorwänden, Leichtbauwänden 

(Schall von Raum zu Raum beachten)

Material:

• Kunststoff (Flexschlauch)

Vorteile:

• geringe Bauhöhe (55-75mm),

• verdeckter Einbau möglich

• variable Einbaulösungen für Alt-
und Neubau

• kombinierbar mit anderen Systemen

Nachteile:

• keine Beheizung über Zuluft möglich

• höherer Druckverlust und Stromverbrauch bei zu langen Leitungen

• Abstimmungsbedarf mit Statiker

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Lüftungsplanung mit Wickelfalzrohr
Geeignet zur Verlegung:
• In abgehängten Decken oder mit einzeln

verkleideten Rohren (Koffer)
• In Vorwänden
• Auf Dachböden und im KG

Material:
• Metallkanäle Glattwandig

Vorteile:
• Kostengünstig, kurze Leitungswege
• Geräuschfreiheit (< 25 db(A) Schalldruckpegel
• Geringer Druckverlust und Stromverbrauch
• Gute Revisionsmöglichkeiten (Reinigung)
• Auch nachträglicher Einbau von Komponenten

möglich
• Kombinierbar mit anderen Systemen

Nachteil:
• Abstimmungsbedarf bei der Planung

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Luftverteilsystem und Cutter

Ihre Vorteile    

• Sehr gute Dichtheitsklasse (D); strömungsoptimierte Formteile, 
Telefonieschalldämpfer mit doppelter Lippendichtung  

• Strömungsoptimierte Metallventile, Revisionsöffnungen

• Safe-Click-System bei Rundrohren ohne Schrauben zur einfachen Wartung

• 10 Jahre Garantie in Verbindung mit dem InoAir-Frischluftsystem 

Der Cutter

• Zum Kürzen von Wickelfalzrohr
auf die gewünschte Länge

• Einpressen der Nocken für die Montage 
mit dem Safe-Click-System
(Schrauben nur noch erforderlich 
bei höheren Zuglasten,
z.B. Steigleitungen.)

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Wärmedämmung von Luftleitungen
Zur Vermeidung von unnötigen Energieverlusten müssen Luftleitungen, die innerhalb von 

Gebäuden verlegt sind, schwitzwasserisoliert und wärmegedämmt sein.

Dämmstärken
(Maße in mm)

Luftart

nach DIN 1946-6
λ = 0,045 W/(m·K)

nach PHI
λ = 0,040 W/(m·K)

innerhalb der 
therm. Hülle (≥)

außerhalb der 
therm. Hülle (≥) (1) 

innerhalb der 
therm. Hülle (≥)

außerhalb der 
therm. Hülle (≥)  (1)

minimal verbessert minimal Verbessert minimal verbessert minimal verbessert

Außenluft 60 60 25 25 60 150 25 30

Fortluft 25 40 20 20 60 100 20 30

Zuluft (ohne Luftheizung) 0 0 25 40 0 0 60 100

Zuluft (nur bei Luftheizung) 
(2) 25 40 60 80 25 40 80 100

Abluft 0 0 25 40 0 0 60 100

(1) Umgebungs-Lufttemperatur < 10°C
(2) gedämmt mit kaschierter Mineralwolle

Beim Passivhaus sind die Leitungslängen und Dämmstoffdicken im PHPP einzutragen (s. Blatt "Lüftung").

Die Tabelle ersetzt keine Detailplanung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Eventuelle Anforderungen an den Brandschutz sind separat zu berücksichtigen.

Die o.g. Werte gelten nur für Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung (ohne aktive Kühlung).   

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Überströmöffnungen

Zwischen den Räumen muss das Strömen von Zuluft zu Abluft über 
Öffnungen gewährleistet sein.

Freie Mindestfläche AÜLD von Überström-Luftdurchlässen (ÜLD) für 
ventilatorgestützte Lüftung

Übertröm-Luftvolumen-
strom qv,ÜLD in m³/h

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Türen mit 
Dichtung 
seitlich und 
oben

Freie 
Mindest-

fläche
AÜLD in cm²

25 50 75 100 125 150 175 200 225 250

Türen ohne 
Dichtung

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Ziel: dauerhaft sauberere Zuluft gegenüber der Fensterlüftung

- Einmessen der Luftmengen im Nennvolumenstrom am Ventil - (max. 10% 

Abweichung zur Planung)

- Sichern aller Luftauslässe, um ein versehentliches Verstellen auszuschließen

- Messen von Luftgeschwindigkeit, Lufttemperatur und Stromverbrauch

- Einweisung in die Bedienung und Wartung der Anlage 

- Vorführung der Wartungs- und Reinigungsmöglichkeiten, auch für die AUL

- Balance-Abgleich der Zuluft- und Abluft  

(Dysbalance max. 10%) 

- ausführliches Messprotokoll im Nennvolumenstrom

- Wartungsplaner und Hygienezertifikat für dauerhaft 

hohe Luftqualität

© InovaTech GmbH

Volumenstrommessgerät

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Aus Erfahrung wissen wir, dass die wenigsten Lüftungsanlagen richtig eingemessen           
sind. Es gehört mehr dazu, als nur das Gerät in Betrieb zu nehmen.

• Einregulierung der Lüftungsanlage, Einstellen der Luftmenge am Gerät und Messen an den 
Ventilen  (mindestens 4 Durchgänge) nach Planungsvorgaben (Einstellen der richtigen 
Luftmenge an jedem Ventil)

• Messen von Luftgeschwindigkeit, Druckverlust, Lufttemperatur und Stromverbrauch

• Sichern aller Luftauslässe, um  versehentliches Verstellen auszuschließen

• Einweisung in die Bedienung der Lüftungsanlage und Vorführung der Wartungs- und 
Reinigungsmöglichkeiten 

Inbetriebnahme
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InoAir-Frischluftsystem
Qualitätskriterien an die Lüftung

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Inbetriebnahmeprotokoll Auszug, von 2011

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Anwendung VDI 6022
- Hygiene Anforderungen an Raumlufttechnische Anlagen (RLT) und Geräte

- Richtlinie für alle RLT-Anlagen die Räume versorgen, in denen sich 
Personen mehr als 30 Tage pro Jahr oder regelmäßig länger als zwei 
Stunden pro Tag aufhalten

- Gilt für alle Zuluftanlagen sowie für Abluftanlagen, wenn diese die 
Zuluftqualität beeinflussen

- Neu: DIN 1946-6 (05.2019) stellt einen Bezug zur VDI 6022 

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung



© InovaTech GmbH

Reinigungs- und Kontrollmöglichkeiten 
nach VDI 6022

• Einfache Reinigung, Schrauben in Kanälen sind zu vermeiden 
(abluftseitig ca. alle 10 Jahre, zuluftseitig i.d.R. alle 20 Jahre bei 2 
Filterstufen G4 + F7)

• Einfache Überprüfung, da jeder Leitungsabschnitt mit 
Kontrollöffnung zu versehen ist, auch die Außenluft

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Reinigungs- und Kontrollmöglichkeiten 
nach VDI 6022

• Eine Reinigung ist bei dieser Anlage ohne Beschädigung der Alu-
Leitungen nicht möglich!  (Kanäle müssen Abriebfest sein.)

• Haftungsrisiko für denjenigen, der diese Anlage in Betrieb 
genommen hat.

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Beispiele
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Beispiele

1 Fam. Haus, InoAir-Lüftungssystem
mit Lufterdwärmeübertrager



© InovaTech GmbH



© InovaTech GmbH

Sanierung Faktor 10, Breite Straße in Freital

Lüftung mit Wärmerückübertragung
3-Scheibenfenster Ug 0,7 UW< 0,8

25cm Dämmung WDVS

Außen- u. Fortluftelement

Beispiele
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Passivhaus-Kindertagesstätte
Gänseblümchenweg (Plauen)

Eine bessere Energieeffizienz erhöht zugleich die bauliche Qualität  von Gebäuden

Beispiele
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Senioren- Wohnanlage Lichtentanne/ Sa.

Dafür überall frische Raumluft und 
weniger Innenraumluftbelastung.

In einem Gebäude mit Lüftung und 
Wärmerückübertragung gibt es 
keine verschimmelten Wände, 

keine Zugluft. 

Beispiele
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Passivhaus- Feuerwehr Grimma Sa.

Beispiele
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Vorerwärmung der Außenluft im Winter und passive Kühlung im 
Sommer in Kombination mit einer Wärmepumpe

3. Kontrollierte Wohnraumlüftung
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Erdwärmepumpe 
für Heizung, Warmwasseraufbereitung und passive Kühlung

Der Plus-Energiehaus-Standard für Heizung, 
Warmwasserbereitung und Haushaltsstrom 
(KW/h) lässt sich mit diesem Passivhaus-
Konzept sehr einfach und kostengünstig 
erreichen.

Soledefroster 
301

Lüftung

Beispiele
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Passivhauskonzept mit Lüftung, Soledefroster,
Wärmepumpe und PV- Solaranlage

Der Plus-Energiehaus- Standard für Heizung, Warmwasserbereitung und 
Haushaltsstrom in (KW/h) lässt sich mit diesem Passivhaus- Konzept sehr 
einfach und kostengünstig erreichen. Über das Jahr gesehen wird mehr Energie 
erzeugt als verbraucht.

Plusenergiehaus

Udo Stäudten bei
Einfach genial (Dresden MDR 2014)

Heizung, Kühlung, Warmwasser  
(Wärmepumpe), Lüftung, Soledefroster, 

Bussystem  und Haushaltsstrom (in 
KW/h)

Beispiele

PV- Solarstrom
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Gewerbebau

Kita Meerane- Lüftungsgerät mit 
Wärmerückgewinnung bis 6000 m³/h,
Modulierende Inverter-Sole-Wasser-

Wärmepumpe

Energieeffizienz spielt eine 
entscheidende Rolle im Bezug auf die 

Wettbewerbsfähigkeit.

Beispiele
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Gewerbebau

Beispiele
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Lüftung mit Wärmerückgewinnung
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Zufriedene InovaTech Kunden

… Wir haben im ersten Jahr nach dem Einzug in unser neues Haus ja ohne komplett fertiggestellte Lüftungsanlage 
gelebt, 
vor allem im Winter wenn ich abends nach Hause kam, war die Luft schon auffällig feucht und verbraucht, da zum 
einen die Fenster im Winter ja meist geschlossen waren. Zum anderen lebt man ja in einem modernen Haus mit 
Dampfsperre wie im Inneren einer Plastetüte. Komplett dicht. Ohne Lüftungsanlage kann ich mir das gar nicht mehr 
vorstellen.
Wir hatten uns damals sehr spät noch zu einer Lüftungsanlage durchgerungen. Das war definitiv die richtige 
Entscheidung, auch wenn die Zusatzausgaben hoch erschienen. 
Für den Haushersteller war das zu spät, für InovaTech nicht. Nach nur wenigen Änderungen war die Planung fertig 
und ich konnte die Lüftungsanlage nahezu komplett unsichtbar selbst einbauen. 
Für die kompetente Planung und Einmessung möchte ich mich nochmals bedanken.

Wie oben angedeutet habe ich unser Haus mit zusätzlichen Stromzählern (und anderen Zählern) ausgestattet, welche 
die gemessenen Daten in eine Datenbank schreiben. Aus diesen Daten kann man interessante Grafiken erstellen.

Zunächst mal zu meinen Verbrauchswerten:
Lüftungsanlage letzte 12 Monate: 178,5 kWh (ca. 48 €)
Defroster letzte 12 Monate: ca. 44,2 kWh (ca. 12 €, allerdings war der letzte Winter nicht allzu kalt)…

Weitere Referenzen finden Sie auf  www.inovatech.de

http://www.inovatech.de


© InovaTech GmbH

Udo Stäudten
Zertifizierter Passivhaus-Planer (2012)
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